
sıch vornehmlich Studenten, Examens- Charles Boyer F Le Ouvemen eEeCU-
kandidaten und alle, die 1m Berufs- menique. Les faits le dialogue. Presses
leben stehen un: den Kontakt mIit der de l’Universite Gregorienne, Rome 1976
gegenwärtıgen Forschung behalten und CI - 247 Seıiten. Paperback. Laf 7.500
weıtern wollen Der Autor 1St Protessor der Gre-

Es 1St cschr begrüßen, da die heute goriana, un seın Buch 1St durch die weIlt
auch für eiınen Fachmann kaum noch ausgreifende Analyse W 1e durch die ak-
überschauende Literatur ber das Ver- tuelle These, mit der N schließt, gleich
ständnis des Abendmahls 1n der LCUCICH emerkenswert. Bemerkenswert durch
Theologie 1n vorliegendem Werk — seine Analyse: enn wird nıcht NUr die
mengestellt un: 1n ıhren Hauptgesichts- Geschichte der Okumene aufgerollt, VvVon
punkten nach den wichtigsten Fragestel- den frühen Vorstadien angefangen, über
lungen aufgeschlüsselt wird. Der Schwer- die großen Konferenzen se1it Edinburgh
punkt liegt dabei VOT allem auf der Dar- (1910); ber das Vatikanische Konzil
stellung der exegetischen Forschung ber (1961—1965) bis hin Nairobi (1975)
das Abendmahl der Problematik der Mög- als vorläufigem Schlußpunkt, auch die
iıchkeit historischer Erkenntnisse ber das hauptsächlich beteiligten Kıirchen selbst, 1n
Abendmahl überhaupt, der Diskussion ihrer Dialogposition un 1n iıhren kon-
ber die Rekonstruktion der Abendmahls- fessionsspezifischen Lehrpunkten, werden

Jesu un: ıhrer spateren kultischen dem Leser VOTr Augen geführt. Alles
Umformung, der Frage, ob dieses ahl der VO Autor gleich Begınn SC-
als Paschamahl un: als Opfermahl VOI - sprochenen Prämuisse: „Wenn iıch als Katho-
stehen 1St. Es werden die vier a- liık den Okumenismus darstellen möchte
mentlichen Abendmahlsberichte nach iıhren se1ne Natur, seine Ansichten, seine Mög-
textkritischen Problemen un ihren theo- liıchkeiten mu{ ich Von vornherein
logischen Intentionen dargestellt. feststellen, daß nach dem Verständnis

meıliner eigenen Kırche 1Ur diese celhbst dieVerhältnismäßig breiten Raum nımmt Kırche 1St und da die Einheit 1mM Jau-die Darstellung der Entfaltung der heo- ben 1Ur eine Einheit 1n ıhrem Glaubenlogie des Abendmahls 1n der christlichen seın kann  « (S 9 Nähe un Affinität ZUKirche, angefangen VONn den Gemeinden katholischen Verständnis VO Glaubendes bis 1ın die eIit der Reformation un: Kıirche bedingen Aussichten un Er-e1in. Die gegenwärtıige ökumenische Dıs-
kussion das Abendmahl und die tolg des entsprechenden Dialogs, W as den

AÄAutor der Überzeugung und derMöglichkeiten einer Abendmahlsgemein- aktuellen These führt, „da{fß die zunächstschaft wird dagegen lediglich anhangartig
kurz SENANNT. An dieser Stelle vermißt

verwirklichende Union, der alle
INa  = bedeutende Dokumente der interkon-

Christen interessiert se1in müfßten und die
der I1 Okumenische Rat Öördern ollte,fessionellen Gespräche (genannt wird die Unıion der römisch-katholischen Kircheediglich das Malta-Papier) ebenso W1e die

einschlägigen Studien un Dokumente des
mit der Orthodoxie 1St. Diese
Union, ylaube ich, 1St 1n unserer Gegen-Okumenischen Rates der Kirchen In die WAart möglıch“ (S 244)exegetische Problematik, die ın den öku- Richard Boeckler

meniıschen Dokumenten mehr Rande
steht, wird INa  3 dagegen zuverlässig eIN- Friedrich Hübner, Volkskirche 1mM Feuer
eführt ökumenis!  er Kritik Breklumer Verlag,

Deter Neuner Breklum 1976 280 Seıiten. Leinen
19,50.

107



Hefte Nr. 48.) Verlag VandenhoeckDiese gesammelten Beıtrage VO  3 Bischot
Hübner beschäftigen sich umtassen MI1t Ruprecht, Göttingen 1976 Seiten.
theologischen Problemen in der Beziehung Kart. 7,80
7wischen Luthertum und Okumene. Dar- Kirchlich-konfessioneller, öSkumenisch-
ber hinaus ber vermittelt der Band FEın- bikonfessioneller der weltanschaulich
drücke über die Entwicklung un Haltung neutraler Religionsunterricht? Man 1St
eınes Mannes, der heute als eın Reprasen- noch nıcht hınaus ber das Für und Wider
LAant der Vereinigten Evangelisch-Luther1- 1n diesen Fragen, die seit langem die De-
schen Kirche 1mM Zentralausschufßß des Oku- batte ber den Religionsunterricht beherr-
menischen KRates SItZE. Seine Bemühungen schen. Um größer die Verantwortung

die Nordelbische Kirche, seine rel.  e der Kıiırchen. Sıe 1STt nach dem Würzburger
missionarische Erfahrung VOLr allem 1ın Ia Synodenbeschlufß „Der Religionsunterricht
dien, seın Bemühen die ENSCIC Ver- 1n der Schule“ wieder stärker bewußt Sc-
bindung der lutherischen Kiıirchen un se1in worden un wird durch die beiden Be1-
gemeindeorijentiertes Leitbild einer Be- trage dieses Heftes Reinhard Frieling
kenntnisgemeinscha innerhal der Welt- „Konfessionalıtät und Oftenheıt 1m Reli-
christenheıt zeıgen eine Fülle fruchtbarer gionsunterricht“ und Herbert Schultze
ökumenischer Ansatzpunkte. Der Titel des „Die Grundsätze der Religionsgemein-
Bandes führt allerdings 1n eine Sackgasse, schaften und der Religionsunterricht“ —-

und einıge Beıträge sind 1n aktuellen Eın- nNeut unterstrichen. Wır erhalten päidago-
zelheiten weitgehend überholt, da{fß yisch w1e theologisch wichtige Klärungen,
dem Nichtfachmann schwerfallen wird, gleich wichtig für den Bildungspolitiker
4US dieser Sammlung mehr entnehmen wıe tfür den Pädagogen und den Kirchen-
als das Bild eınes aufrechten Lutheraners. IMNann.
Zweifelhaft erscheint VOrLr allem, ob die Richard Boeckler
harten Vorwürte den vorvorletzten
Präsidenten des Kirchlichen Außenamtes Das Vaterunser. Geme1j1nsames Beten von
der EKD, Martın Niemöller, ZU en und Christen. Herausgegeben VO  -

Jjetzıgen Zeitpunkt noch einmal aufge- Brocke, Petuchowski und
warmt werden verdienen (S 34 f_.) Strolz. Verlag Herder, Freiburg Basel
Das orwärtsweisende und Erhellende Wiıen 1976 788 Sgiten. Kart. lam
VO  3 Bischof Hübners Ausführungen waren 28 ,—.

dieser W1e anderer Stelle durch
Es WIFr: 1n Sökumenischen reısen sehrein1ıge Aussparungen sicher verstärkt WOI-

den Vor allem der letzte Teıl miıt seinen viel VO „Spiritualität“ gesprochen, un
theologischen Konsequenzen A2US$S der öku- oft weiß iNnall nıcht recht, W as das eıgent-
menischen Diskussion un: der Darstellung lich sel. Der vorliegende Band kann gCc-

als eın Musterbeispiel datür ankirchlicher Vereinigung verdient Aufmerk-
samkeıt be1 Lesern AauS den unıerten un sehen werden, w 1e 111A)  - die Spiritualität
reformierten Kıiırchen. Z7weıer unterschiedlicher Traditionen auf

iıhre Gemeinsamkeıiıten hin untersuchen
Walter Müller-Römheld kann, hne s1e reduzieren, bis NUuUr noch

der kleinste gemeinsame Nenner übrig-
bleibt.Reinhard Frieling Herbert Schultze,

Religionsunterricht un Konfessionen. Die Beıträge gehen auf ein Symposium
Kirchliche Grundsätze und ökumenische der Stiftung „Oratıo Domuinica“ aus dem
Ofenheıit nach evangelischem und ka- Jahre 1973 zurück, und mMa  an merkt ıhnen
tholischem Verständnıis. (Bensheimer A} dafß sS1e ıcht unabhängıg voneinander
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